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(54) Verfahren zum Verlegen eines Fussbodens in Transportmitteln, insbesondere in
Schienenfahrzeugen, und Fussboden für Transportmittel

(57) Die Erfindungen betreffen ein Verfahren zum
Verlegen eines Fußbodens in Transportmitteln, insbe-
sondere in Schienenfahrzeugen, und einen Fußboden
für Transportmittel, im Wesentlichen Fußbodenplatten
(5) aufweisend, die über Auflageelemente (7,7') auf dem
Transportmittelrohbau (1) aufgeklebt sind.

Dabei wurde beidseitig auf den eben ausgebildeten
Auflageflächen der Auflageelemente (7,7') ein Trocken-
kleber (8) aufgebracht, um danach die Auflageelemente
(7,7'), entsprechend der aufzubringenden Fußboden-
plattengröße, zumindest in den Gegenden der Längs-
mitte (3) und der Randpartien (4) des Transportmittels

örtlich auf dem Transportmittelrohbau (1) auf- und sofort
klebend festzulegen. Daran anschließend ist die Fuß-
bodenplatte (5), auf welcher auf der Oberseite ebenfalls
ein Trockenkleber (8) aufgebracht wurde, auf den Auf-
lageelementen (7,7') sofort klebend festzulegen, wo-
nach die Verlegung der nächsten Fußbodenplatte (5),
in Transportmittellängsrichtung, in gleicher Weise er-
folgt und die sich berührenden Randpartien der Fußbo-
denplatten (5) gegen ein Auseinanderdriften gesichert
werden. Abschließend ist ein aufgerollter Fußboden-
oder Gehbelag (9) über den Trockenkleber (8) auszu-
rollen und auf den Fußbodenplatten (15) sofort klebend
festzulegen.
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